
Hanertkapellchen  
(Marienkapelle)  

  
Herrlich am Waldrand gelegen, mit weitem Ausblick über 
Täler und Höhen ringsum, steht das Hanertkapellchen. Der 
am 6. August 1876 in Mürlenbach geborene J. Hubert Müller 
hat es im Jahre 1911 eigenhändig erbaut. Er hätte keinen 
würdigeren Platz für dieses Kleinod finden können.  

 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war es durch Vandalismus und nicht mehr erfolgte 
Pflege arg mitgenommen und die Pieta war von übermütigen Kindern demoliert 
worden. Ab 1950 wurde das Kapellchen in mehreren Schritten mit Spenden-
geldern und einem Beitrag der Gemeinde renoviert. Es erhielt ein neues 
Schieferdach, einen Aufbau für eine kleine Glocke und die Einrichtung wurde 
ergänzt. 
 

 
 
 
Das Foto zeigt das anlässlich der Feier seines 
100-jährigen Jubiläums im Jahre 2011 festlich 
geschmückte Kapellchen. 
 
All die wechselvollen Jahre hindurch hat es so 
manchen Gast zu einem besinnlichen Verwei-
len beherbergt. Ungezählte stille Gebete 
stiegen hier zu der „Schmerzhaften Mutter“ 
empor. Für erhaltene Hilfe sind einige Votiv-
tafeln angebracht: „Maria hat geholfen“ und 
„Maria sei Dank“. 
 
 
 

 

 
 
Die ursprünglich vorhandene kunstvolle Pieta 
hatte der Erbauer aus Ton selbst gefertigt. Sie 
wurde leider zerstört. 
 
Eine um 1955 als Ersatz gestiftete wertvolle 
Plastik wurde wegen der Gefahr von Diebstahl 
oder Beschädigungen nicht hier, sondern später 
in der Pfarrkirche aufgestellt. 
 
Die jetzige Skulptur hat der Mürlenbacher Hobby-
Künstler Paul Zell (†) als Votivgabe geschnitzt. 


